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(54) Mitlaufendes Auffanggerät zur Sturzsicherung an einem Sicherungsseil

(57) Die Erfindung betrifft ein mitlaufendes Auffang-
gerät zur Sturzsicherung von Personen an einem Siche-
rungsseil (24) mit einem Gehäuse (10), einer Befesti-
gungsöse (26) für ein Mannseil (28), welches an der zu
sichernden Peron befestigt ist, und mit einer schwenk-
bar am Gehäuse angeordneten Bremsbacke (18), wel-
che in eine Bremsstellung und eine Freigabestellung für
das durch das Gehäuse (10) laufende Sicherungsseil
verschwenkbar ist. Hierbei ist das Gehäuse (10) U-för-
mig mit zwei Schenkeln (12, 14) und einem Grundkörper

(16) ausgebildet, wobei eine Schwenkachse (20) für die
Bremsbacke (18) an einem offenen Ende des Gehäuses
(10) und die beiden Schenkel (12, 14) miteinander ver-
bindend derart angeordnet ist, dass die beiden Schen-
kel (12, 14), die Bremsbacke (18) und der Grundkörper
(16) zusammen eine Durchgangsführung (22) für das
Sicherungsseil (24) ausbilden, wobei die Befestigungs-
öse (26) für das Mannseil (28) an einer der Durchgangs-
führung (22) abgewandten Seite des Grundkörpers (16)
angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein mitlau-
fendes Auffanggerät zur Sturzsicherung von Personen
an einem Sicherungsseil mit einem Gehäuse, einer Be-
festigungsöse für ein Mannseil, welches an der zu si-
chernden Peron befestigt ist, und mit einer schwenkbar
am Gehäuse angeordneten Bremsbacke, welche in ei-
ne Bremsstellung und eine Freigabestellung für das
durch das Gehäuse laufende Sicherungsseil ver-
schwenkbar ist, gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs
1.
[0002] Aus der DE 36 24 935 C2 ist eine Fallbremse
zur Sturzsicherung bekannt, welche über ein kurzes
Mannseil mit einer zu sichernden Person verbunden ist.
Diese Fallbremse weist ein auf einem in der Regel senk-
rechten Sicherungsseil verschiebbar anbringbares Ge-
häuse sowie mehrere hebelartige, im Gehäuse ange-
ordnete, mit dem Sicherungsseil zusammenwirkende
Bremsglieder auf. Zur Halterung des Mannseiles am
Gehäuse ist ein Hebel vorgesehen, welcher im Absturz-
fall bzgl. des Gehäuses verschwenkt wird und die
Bremsglieder in eine Bremsstellung bringt.
[0003] Aus der DE 100 11 753 A1 ist ein Klettergerät
für Auf- und Abseilvorgänge mittels Doppelseiltechnik
bekannt. An einem Gehäuse des Klettergerätes ist au-
ßermittig ein Befestigungspunkt für ein Verbindungsseil
zwischen dem Klettergerät und einer zu sichernden Per-
son angeordnet. Im Absturzfall verkippt dieses Verbin-
dungsseil das Gehäuse und bringt dadurch eine in dem
Gehäuse angeordnete Klemmbacke in eine Schließpo-
sition.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Auffanggerät der o.g. Art bzgl. des Aufbaus und der Mit-
laufeigenschaften am Sicherungsseil zu verbessern.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein Auffanggerät der o.g. Art mit den in Anspruch 1 ge-
kennzeichneten Merkmalen gelöst. Vorteilhafte Ausge-
staltungen der Erfindung sind in den weiteren Ansprü-
chen beschrieben.
[0006] Bei einem Auffanggerät der o.g. Art ist es er-
findungsgemäß vorgesehen, dass das Gehäuse U-för-
mig mit zwei Schenkeln und einem Grundkörper ausge-
bildet ist, wobei eine Schwenkachse für die Bremsbacke
an einem offenen Ende des Gehäuses und die beiden
Schenkel miteinander verbindend derart angeordnet ist,
dass die beiden Schenkel, die Bremsbacke und der
Grundkörper zusammen eine Durchgangsführung für
das Sicherungsseil ausbilden, wobei die Befestigungs-
öse für das Mannseil an einer der Durchgangsführung
abgewandten Seite des Grundkörpers angeordnet ist.
[0007] Dies hat den Vorteil, dass sich ein Schwer-
punkt des Auffanggerätes an der Seite der Befesti-
gungsöse befindet, wodurch das Auffanggerät auch bei
nicht gestrafftem Sicherungsseil gut über dieses mit-
läuft. Zusätzlich ist die Mechanik für die Blockierung des
Sicherungsseiles innerhalb des Gehäuses wesentlich
vereinfacht, so dass eine kleine, kompakte und trotz-

dem funktionssichere Bauform erzielt wird.
[0008] Eine besonders kleine Bauform und einfache
sowie kostengünstige Herstellung des Auffanggerätes
erzielt man dadurch, dass die Schenkel und der Grund-
körper einstückig miteinander zu dem Gehäuse ausge-
bildet sind.
[0009] Zweckmäßigerweise ist die Befestigungsöse
einstückig mit dem Grundkörper des Gehäuses ausge-
bildet.
[0010] Um die Bremsfunktion des Auffanggerätes im
Falle eines Absturzes zusätzlich zu unterstützen, ist die
Bremsbacke in Bremsstellung mittels einer Feder ela-
stisch vorgespannt.
[0011] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Zeichnung näher erläutert. Diese zeigt in:

Fig. 1 eine bevorzugte Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Auffanggerätes in perspekti-
vischer Ansicht,

Fig. 2 in schematischer Schnittansicht und

Fig. 3 in schematischer Schnittansicht bei durchge-
führtem Seil in Bremsstellung.

[0012] Die in den Fig. 1 bis 3 dargestellte, bevorzugte
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen mitlaufen-
den Auffanggerätes umfasst ein U-förmiges Gehäuse
10, welches einstückig aus zwei Schenkeln 12, 14 und
einem Grundkörper 16 ausgebildet ist. Eine Bremsbak-
ke 18 ist auf einer Schwenkachse 20 zwischen den
Schenkeln 12, 14 schwenkbar bzgl. des Gehäuses 10
angeordnet. Hierbei befindet sich die Schwenkachse 20
nahe einem offenen Ende des U-förmigen Gehäuses
10. Die Anordnung ist dabei derart getroffen, dass die
Schenkel 12, 14, die Bremsbacke 18 und der Grundkör-
per 16 zwischen sich eine umschlossene Durchführung
22 für ein Sicherungsseil 24 ausbilden.
[0013] An einer von der Durchführung 22 abgewand-
ten Seite des Grundkörpers 16 ist ebenfalls einstückig
mit dem Grundkörper 16 eine Befestigungsöse 26 für
ein Mannseil 28 ausgebildet. Dieses Mannseil 28 dient
zum Verbinden des Auffanggerätes mit einem nicht dar-
gestellten Auffanggurt, welcher von einer zu sichernden
Person getragen wird.
[0014] Wie insbesondere aus Fig. 2 ersichtlich, ist an
der Schwenkachse 20 eine Feder 30 vorgesehen, wel-
che die Bremsbacke 18 in die dargestellte Bremsstel-
lung vorspannt.
[0015] Im Einsatzfall wird das Sicherungsseil 24 an
einer hoch gelegenen Stelle 32 befestigt und durch die
Durchführung 22 in Pfeilrichtung 34 geschoben. Im Nor-
malzustand der Sicherung, d.h. die zu sichernde Person
bewegt sich langsam relativ zum Sicherungsseil 24, be-
findet sich das Auffanggerät an einer geodätisch tiefe-
ren Stelle als die zu sichernde Person und gleichzeitig
die Befestigungsöse 26 an einer geodätisch höheren
Stelle als das Sicherungsseil in der Durchführung 22.
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[0016] Da sich durch die Ausbildung des Gehäuses
10 die Befestigungsöse 26 an der Seite des Gehäuses
10 befindet, an der sich der Schwerpunkt befindet, kippt
das Gehäuse 10 in die in Fig. 1 dargestellte Position,
sobald keinerlei oder nur geringe Kraft über das Mann-
seil 28 einwirkt. Dadurch kann auch bei nicht gespann-
tem Sicherungsseil 24 das Auffanggerät entlang des Si-
cherungsseiles 24 leicht gleiten ohne zu verkanten.
Falls jedoch die zu sichernde Person abstürzt, führt der
entsprechend hohe Zug 44 (Fig. 3) am Mannseil 28 zu-
sammen mit der Reibung zwischen der Bremsbacke 18
und dem Sicherungsseil 24 dazu, dass das Gehäuse 10
kippt und sich die vorgespannte Bremsbacke 18 und
das Sicherungsseil 24 gegeneinander verkanten und
dadurch den Fall der abstürzenden Person stoppen.
Hierbei klemmt das Gerät nicht sofort fest, sondern
dämpft den Fangstoß durch ein kontrolliertes Nachglei-
ten. Die zu sichernde Person hängt dann bereits nach
kurzer Fallstrecke am Sicherungsseil 24 und kann ohne
wesentlichen Zeitdruck geborgen werden.
[0017] Um das Verkippen und Verkanten sicher zu
stellen, ist die Befestigungsöse 26 außermittig am Ge-
häuse 10 angeordnet, so dass im Falle eines Absturzes
das Gehäuse 10 um eine Achse parallel zu und beab-
standet von der Schwenkachse 20 kippt. Wie insbeson-
dere aus Fig. 3 ersichtlich, ist die Anordnung der Befe-
stigungsöse 26 relativ zu demjenigen Punkt 36, an dem
die Bremsbacke 18 an dem Grundkörper 16 bzw. dem
Sicherungsseil 24 anschlägt, derart getroffen, dass bei
großem Zug 44 am Mannseil 28 das Gehäuse 10 in
Richtung dieses Anschlagpunktes 36 kippt, wie in Fig.
3 mit Pfeil 38 angedeutet. Durch diese Kippbewegung
schlägt das Sicherungsseil 24 an dem vom Punkt 36 be-
abstandeten ersten Ende 40 der Bremsbacke 18 an und
übt eine Schwenkkraft auf die Bremsbacke 18 in Pfeil-
richtung 46 derart aus, dass die Bremsbacke 18 mit ei-
nem dem Punkt 36 zugewandten zweiten Ende 42 ge-
gen das Sicherungsseil 24 gedrückt wird, und zwar um
so stärker, je stärker der Zug am Mannseil 28 ist. Da-
durch wird im Falle eines Absturzes der zu sichernden
Person das Sicherungsseil 24 mittels Reibung innerhalb
der Durchführung 22 festgelegt und ein Gleiten der Auf-
fangvorrichtung relativ zum Sicherungsseil 24 verhin-
dert.

Patentansprüche

1. Mitlaufendes Auffanggerät zur Sturzsicherung von
Personen an einem Sicherungsseil (24) mit einem
Gehäuse (10), einer Befestigungsöse (26) für ein
Mannseil (28), welches an der zu sichernden Peron
befestigt ist, und mit einer schwenkbar am Gehäuse
angeordneten Bremsbacke (18), welche in eine
Bremsstellung und eine Freigabestellung für das
durch das Gehäuse (10) laufende Sicherungsseil
verschwenkbar ist,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Gehäuse (10) U-förmig mit zwei Schen-
keln (12, 14) und einem Grundkörper (16) ausge-
bildet ist, wobei eine Schwenkachse (20) für die
Bremsbacke (18) an einem offenen Ende des Ge-
häuses (10) und die beiden Schenkel (12, 14) mit-
einander verbindend derart angeordnet ist, dass die
beiden Schenkel (12, 14), die Bremsbacke (18) und
der Grundkörper (16) zusammen eine Durchgangs-
führung (22) für das Sicherungsseil (24) ausbilden,
wobei die Befestigungsöse (26) für das Mannseil
(28) an einer der Durchgangsführung (22) abge-
wandten Seite des Grundkörpers (16) angeordnet
ist.

2. Auffanggerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schenkel (12, 14) und der
Grundkörper (16) einstückig miteinander zu dem
Gehäuse (10) ausgebildet sind.

3. Auffanggerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Befestigungsöse (26) ein-
stückig mit dem Grundkörper (16) des Gehäuses
(10) ausgebildet ist.

4. Auffanggerät nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Bremsbacke (18) in Richtung Bremsstel-
lung mittels einer Feder (30) elastisch vorgespannt
ist.
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